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2020 - 2026

Warum Biotopverbund?

LGL-BW (2024): HIST Digitale Orthophotos, www.lgl-bw.de

Herstellung und 
Bewahrung der 

Verbindung zwischen 
Lebensgemeinschaften 

Wiederherstellung von 
funktionsfähigen 

ökologischen 
Wechselbeziehungen 

Genetischer Austausch 
zwischen Populationen



Gesellschaft für Landschaftsökologie 
und Umweltplanung 3

Biotopverbund Offenland - Bestand

Datengrundlage:

• Ausgewählte gesetzlich geschützte 
Biotope

• Geschützte Lebensräume & Arten

• Unterscheidung von 3 

Anspruchstypen:

• Trocken: z.B. Hohlwege oder 

Trockenmauern

• Mittel: Streuobst und FFH-

Mähwiesen

• Feucht: z.B. Nasswiese, Sümpfe

Schwerpunkt = Offenland- und Waldrandbereiche
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Ergänzungen des Fachplans Biotopverbund

Feldvogelkulisse (2022)Gewässerlandschaften (2020)
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➢ sind repräsentativ für die Gemarkung

➢ sind sehr selten und gefährdet

➢ fördern durch ihre Habitatansprüche andere Arten

➢ in Remchingen: 23 Zielarten 

Zielarten
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Ergebnisse

Textteil Kartensatz
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Ergebnisse – Textteil

Maßnahmensteckbriefe Maßnahmenliste



Gesellschaft für Landschaftsökologie 
und Umweltplanung 8

Maßnahmenkarte
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Maßnahmenkarte
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Maßnahmen – Schwerpunktbereiche
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Ergebnisse – Maßnahmen trocken-warmer Standorte
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Ergebnisse – Maßnahmen mittlerer Standorte
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Ergebnisse – Maßnahmen feuchter Standorte
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Ergebnisse – Maßnahmen Feldvögel
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1. Maßnahmenumsetzung - Steckbriefmaßnahme

Foto 5: Teich am Rannbach
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1. Maßnahmenbeispiel – Steckbriefmaßnahme

Handlungsbedarf: Pflege und Aufwertung eines bestehenden Gewässers, Verschattung 

  zurücknehmen, Verlandung aufhalten

Maßnahme:  Dichten Bewuchs auflichten, Entschlammen / Ausbaggern

Pflegemaßnahmen: Jährlich abschnittsweise mähen, Gehölze regelmäßig auf den Stock 

  setzen

Zielarten:  Amphibien, insb. Kreuzkröte & Springfrosch; Libellen; Sumpfschrecke

Förderung:  Ggf. LPR B (LEV)

Akteur:   Gemeinde, UNB, UWB, LEV

Freistellung und Pflege eines bestehenden Teichs am Rannbach
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2. Maßnahmenumsetzung

Maßnahme: 

Gehölzsukzession zurückdrängen (19)

Pflege: 

Mahd mit Abräumen (02.01)
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Ausblick

• Abgeschlossene Planung

• Umsetzung steht aus → hier ist jede*r gefragt (Gemeinde, Flächenbewirtschafter, 
Privatpersonen, Firmen, Naturschutzverbände, etc.) 

• Ideen für priorisierte Maßnahmen sind in Steckbriefen zusammengefasst 

• Maßnahmenumsetzung darüber hinaus auch möglich

• Bei Umsetzung kann z.B. LEV unterstützen

• Neben FAKT und LPR können nun auch Fördergelder zur Umsetzung von 
Biotopverbundmaßnahmen über die Stiftung Naturschutzfonds Baden-Württemberg 
beantragt werden
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Ellen Dürrbaum

06221 / 416 07-33

duerrbaum@bioplan-landschaft.de

Corinna Dossinger

06221 / 416 07-34

graus@bioplan-landschaft.de

Zentrale 06221 / 416 07-30 

info@bioplan-landschaft.de

www.bioplan-landschaft.de

Kontaktdaten
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1960-19692020 - 2026

Warum Biotopverbund?

40 % der Arten & 
Biotoptypen in BW sind 

gefährdet

Anzahl der 
Streuobstbäume sind in 

BW um 17 % 
zurückgegangen

28,5 % der Brutvögel in 
BW sind gefährdet

LGL-BW (2024): HIST Digitale Orthophotos, www.lgl-bw.de
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Ziele einer Biotopverbundplanung

Herstellung und 
Bewahrung der 

Verbindung zwischen 
Lebensgemeinschaften 

Wiederherstellung von 
funktionsfähigen 

ökologischen 
Wechselbeziehungen 

genetischer Austausch 
zwischen Populationen
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Ergebnisse – Maßnahmen trocken-warmer Standorte

• Extensive Grünlandpflege (Magerrasen) 
(06.01)

• Schaffung trocken-warme Säume 
(16.08)

• Zurückdrängen von Gehölzsukzession 
(19)

• Vollständige Beseitigung 
verschattender Gehölze (20)

• Extensive Bodenverletzung (27.03)

• Freistellung von Steilwänden (27.04)

• Sanierung und Freistellung von 
Trockenmauern (29)

Trocken-warme Standorte

Foto 1: Beispiel für eine Sanierung von Trockenmauern
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Ergebnisse – Maßnahmen mittlere Standorte

• Neophytenbekämpfung (03.02)

• Beibehaltung extensiver 
Grünlandnutzung (06.01)

• Optimierung/Wiederherstellung 
extensiver Grünlandnutzung (39)

• Pflege von Streuobstbeständen (10)

• Zurückdrängen von Gehölzsukzession 
(19)

• Nistkästen Wendehals (32.05)

Extensivgrünland

Foto 2: Verbuschendes Grünland
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Ergebnisse – Maßnahmen Feldvögel

• Anlage von Blühstreifen/-flächen

• Anbau feldvogelfreundlicher Kulturen, 
insbesondere (Sommer-)Getreide

• Verringerung der Saatdichte 

• Belassen von Stoppeläckern 

• Entwicklung von Niederhecken

• Verzicht auf Gehölzpflanzungen

• Verringerung / Verzicht auf PSM / 
Düngung

Feldvögel und Ackerwildkräuter

Foto 3: Ackerbaugebiet 
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Ergebnisse – Maßnahmen feuchte Standorte / Gewässerlandschaften

• Neunanlage/Entwicklung von Kleingewässern 
(24.02)

• Anlage von Flutmulden (24.03.03)

• Anlage von Gumpen/Vertiefungen (23.02)

• Sohlverbau entfernen (23.01.02)

• Umgestaltung von Gewässern

• Nutzungsextensivierung entlang von 
Gewässern (23.07)

Gewässerlandschaften

Foto 4: Verbauter Mündungsbereich mit Sohlschwelle
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